


    GEDICHT DEKANATSEMPFANG „LUTHERFAHRT „2017“
1.

Liebe Schwestern, liebe Brüder,

heut‘ Reise nun zu Ende ging  -

manch‘ Gesichter schauen müder –

dabei mit Luther es anfing –

und auch mit ihm beendet wart –

es bleibt Verzicht auf Pünktlichkeit –

wer Brasilianer um sich schart – 

verliert Gefühl für Raum und Zeit!

2.

Am Vorabend Reichsdorf Sennfeld –

 dort lernt sich kennen uns’re Grupp‘ –

dabei es gar nicht ging um Geld –
doch wirklich ein recht bunter Trupp‘ –

Viele Deutsch nicht ganz verstanden –

auch zwei Pastoren war’n dabei –

wenn sie passend‘ Wort nicht fanden –

Euclesio übersetzte frei!

3. 

Dienstag schauerliches Wetter –

Tunnels nach Erfurt Fahrer lehrt’n –

dass bei Blitzen kommt kein Retter –

wir Bußgelder gut abwehrt’n.

Trotzdem die Führung int’ressant –

hat erzählt manch‘ Anekdoten –

manches selbst mir war nicht bekannt –

und es war’n auch keine Zoten!

4. 

Aus Brasilien uns’re Gäste –

sie froren doch zum großen Teil –

siebzehn Grad – jeder sich mäste –

auch wenn Getränke nicht wohlfeil.

Dann nach Eisleben ging die Fahrt –

im Kloster Helfta Unterkunft –

Himmel sich ein wenig aufklart –
man schlief gut bei katholisch‘ Zunft.

5.

Zweiter Tag – es schüttet weiter –

Wartburg im Nebel – g’heimnisvoll –

ich glaub fast, ich höre Reiter 

mit Luther – der verschwinden soll.

Oder riech‘ ich den Teufel gar,

nach dem er warf das Tintenfass?

Krach kam von uns’rer Gästeschar –

 ich erwach‘ – und stemp’le Lutherpass!

6.

Mit Verspätung ging’s zum Essen –

Kostümführung nach einer Stund‘ 

mit Magd, einer von den kessen, -

mit Luther war sie einst im Bund?

Sie lobt meines Leibes Fülle –

wenn der Herr ist gut im Futter,

geht’s Magd gut – dass ich nicht brülle –

alles ist bei ihm in Butter!

7.

Nachmittags ein wenig Sonne –

weil der Dekan schon abgereist?

Lästern ist halt eine Wonne –

doch Oliver das von sich weist!

Eisleben – Luther dort gebor’n –

und auch gestorben – nur die Gruft

in Wittenberg’s Schlosskirche vorn‘ –

man atmet dort schon fürstlich‘ Luft!

8.

Zuerst der Taufe wird gedacht –

wofür dient denn das große Loch –

in Petri-Pauli eingebracht? 

Das ist voll Wasser – Braten roch!

Dort badet Pastor, wenn es heiß –

und Pastorin macht es auch so –

vor Ort ertrunken – niemand weiß –

man ist wie in der Urkirch‘ froh!

9.

Ernst wurde es im Sterbehaus –

„memento mori“ überall –

was Ärzt‘ verordnet, war ein Graus –

Medizin – ein echter Reinfall!
Im Geburtshaus kleine Gruppe –

der Luther war ein Säugling nur,

als die ganze Luther-Truppe

nach Mansfeld zog – doch nicht zur Kur!

10.

Als Kloster Helfta wir verlass’n.

war bei den Bussen „Hälfte da“ –

in Torgau konnte Fürst gar prass’n –

noch heut‘ man sieht, was da geschah.

Fünfhundert Bauten – ganz aus Stein -

im Renaissance-Stil hat erricht‘ –

und man sich fühlt wirklich sehr klein –

kommen Braunbären in’s Gesicht!

11.

Großes Poster an der Schlosswand –

Johann-Friedrich der Gutmütig‘ 

„Standfest.Bibelfest.Trinkfest“ fand

ich als Spruch – ist das nicht gütig?

Durch viel‘ Alle’n ging’s nach Brehna 

Hotel sehr nah bei Autobahn –

mit Maria Magdalena

als Tagesheilig‘ euch ermahn‘.

12.

„Apostolin der Apost‘l“ denn

sie die Kirchenväter nannten –

wär’s heute an der Zeit, wenn

manch‘ Klischee aus Kirch‘ verbannten?

Das geschah  mit schlechtem Wetter –

denn wärmer ward’s von Tag zu Tag –

Wittenberg bot uns die Bretter 

zu so manch‘ Auftritt – ohne Frag‘!

13.

Nach Führung durch die Lutherstadt

kamen wir zu Bayrisch‘ Garten –

manch‘ Zuhörer dann wurde platt –

als nach doch recht kurzem Warten

Chor aus Brasilien Lieder sang –

dann Info viel, wie lebt Gemeind‘

in Rio – Antwort war nicht lang –

und jeder merkt, was ist gemeint!

14.

Gottesdienst in Schlosskirch‘ sonntags –

und wie üblich zwei Kollekten –

echt lutherisch – und ich euch sag’s –

fünfmal soll’s sein bei den Sekten!

Abends Menu nach Luther’s Art –
in „Alt Canzley“ – serviert mit Biss –

und Katharina hat’s gegart –

frecher Martin sagt: „Stirb oder friss“!

15.

Gerda trägt schon groß‘ Geschmeide –

und Katharina recht forsch fragt:

„Männlich‘ Geschenk für Augenweide?“ 

„Oder gestohlen?“ – sie dann sagt.

Juristen sind Martin Luther

nicht geheuer – ist ja so klar –

stehen sie recht gut im Futter –

verflucht er Advokantenschar!

16.

Montag dann letzter Programmtag -

Panorama von Asisi –

nicht Franziskus – doch Riesenplag‘ –

Tausend im Quadrat – sehr busy -
Samba-Trommeln im Himmelszelt –

bei der „Escola Popular“ –

denn es geht um die „Eine Welt“ –

Austausch ist nötig – wirklich wahr!

17.

Dienstag fuhr die ganze Meute

nach Berlin – und ging dort shoppen –

und sie machten reichlich Beute –

ist Rio denn gar zu toppen?

Mittwochs schließlich dann die Heimfahrt –

in Schweinfurt alle gut geland‘t –

und der Bericht ist ja mein Part –
sind zum Empfang dann auch gerannt!

18.

Und ich komme nun zu Ende –

mein „Lutherbild“ sich hat geweit‘ –

ökumenisch eine Wende?

Vielleicht wir brauchen etwas Zeit!

Allen Helfern bei der Reise

sag‘ ich wohl in aller Namen 

„Vergelt’s Gott“ – und das nicht leise:

Unser Herr euch segne! Amen!

